Warum es keine wahren Helden mehr gibt...

Die Stimme eines alten Mannes beginnt zu sprechen..... 

"Damals...... in der Zeit als die Meere diverse Inseln verschlangen, 

die Menschen das Geheimnis der Schrift vergessen und gerade wieder gefunden hatten, 

und Ihr wißt schon diese Sache, die mit dem Metall, aus dem man so scharfe Dinger zum 
Brotschneiden etc. macht. Damals war die Zeit der großen Abenteuer. 

DIE ZEIT WAHREN HELDEN " 


 
Sechs Gestalten (4 “Barbaren“, eine holde Maid (gefesselt an Händen & verbundene Augen)  und ein Magier) kommen auf Ihren Pferden angeritten....
„Hoooo....also alles absitzen“ (Gletscher)

Die Vier Männer steigen von Ihren Rössern. 
Mölnier und Sigi kümmern sich um die Gäuler. Treten anschließen in die Mitte der Bühne (Richtung Höhle) - inspizieren die Gegend bis Gletscher dazu komm.

Der Magier hält sich abseits.

...so meine fahrbare Feuerstelle isch immer dabei... (Magier)
Der Magier braut geschäftig einen Zaubertrank zusammen.
Gletscher zieht ein Buch aus der Satteltasche und gibt es dem jüngsten der vier...
„So, du pasch auf die Maid auf und da häsch derweil mol was zum Lesen - de hilfreiche Leitfaden für den angehenden Barbaren -. Wenn bei uns dabei bleiben willsch solltsch dich en weng auskenne. Außerdem verlangt’d Gewerkschaft der freischaffenden Barbaren das mo des gläse hät“ (Gletscher)

Der Jüngste, lässt sich nieder, liest im Buch und bewacht die Maid.
Gletscher tritt zu den beiden anderen...
"Meint ihr der Neue isch  geeignet?" (Mölnier) 

"Klar, immerhin ißt der für drei und kuck dir die Oberarme an." (Sigi)

"Tja und wir brauchen ja dringend Nachwuchs. Aber ich muss scho sagen früher waret se irgendwie stärker, die Jungen " (Mölnier) 

"Früher war sowieso alles besser." (Gletscher)

"Wieso des?" (Sigi) 

"Na da konnt mo noch richtig plündern und brandschatzen." (Gletscher)


"Ja ja und die dritte Schache - die mit den Frauen.. " (Mölnier)
"Zu hunderten konnt mo bei de hohe Herre einfallen und alles mitnehmen was nicht Niet- und Nagelfest war. Richtige Reichtümer konnt mo da no erbeuten. Und heut gibts nix mehr zu holen - dieser Ratgeber des Königs isch ein raffinierter Hund. Steuern eintreiben und so...." (Gletscher)


"Ja und Jungfrauen gibts au keine mehr" (Mölnier) 
"Meinsch das der Ratgeber vom König was damit zum tun hat ?" (Sigi)

"Nein. Ich glaub, des hat eindeutig mit der Akzeleration, also der immer früher einsetzende Pubertät zu tun. " (Gletscher - ironisch)

"Meinsch echt?!" (Sigi)

Schweigen, Augen verdrehen und kopfschütteln (Mölnier und Gletscher)
 
"Gell, früher wars au no richtig kalt" So kalt, dass man noch dicke Umhänge braucht hat und einem beim reiten de Bart eingefroren isch. Des waren noch Zeiten für richtige Männer" (Mölnier)

"Pha - ‚richtige Männer’. Du warsch ja scho immer en kleiner Weichling“. "Da wo ich herkomm, händ mir nid emol im Winter mehr als en leichtes Hemd getrage. DA waren Männer noch Männer." (Sigi)

"Ich ein Weichling, des glaub ich jetzt einfach nicht! Jedenfalls schmeiß ich nicht so mit Adjektive um mich. Des isch nämlich was für Weicheier!“  
Mölnier - dreht sich beleidigt weg, kurze Pause.....dreht sich wieder um
"Ich bin niemals ein Weichling. Ich erwürg mit bloßen Händen einen Bären, du ungebildeter Trottel." (Mölnier)

"Du kanscht ja noch nicht mal einer Hausfrau Angscht einjagen.  Du machsch dir ja schon bei ganz kleine Drachen in die Hose" (Sigi)

"HA- wer hat denn den Tempel der irren Zaubererer von Balhub geplündert und das Zweigehörnte Monster erschlagen?" (Gletscher- stolziert umher)

„Jestzt kommsch du...zweigehörntes Monschter, das ich nich lache, des war wahrscheinlich ne Kuh.“ (Sigi)

"Kommm bloßer her du und wir regeln des hier und jetzt." (Gletscher zu Sigi)
Gerangel zwischen Gletscher und Sigi, Mölnier geht dazwischen, versucht zu schlichten.....Magier tritt zu den Dreien

„Ruhe ihr Deletanten.“ (Magier- laut)
Rangelei klingt ab,Gletscher und Sigi schubsen sich noch gegenseitig- Mölnier bringt die beiden auseinander
„Des isch ja kein Wunder, dass ihr Barbaren am aussterben seid wenn ihr euch scho gegenseitig alle macht. “

„Mir sind hier wege dem Drachen - und wenn ihr so weitermacht wecke mir ihn auf, und denn wird des nie was mit meinem Elexier.“ (Magier)
„Wie häsch den du dir es eigentlich gedacht mit dem Barthaar von dem Drachen? Spätestens jetzt könntsch uns Deinen Plan mal Mitteilen, mir müssen ja schließlich wissen was zu tun isch - du willsch da ja nicht einfach reingehn und den Fragen ob er dir eins abgibt ??!“ (Mölnier - lacht)
Magier druckst rum....“...ha eigentlich schon...“
Aufregung unter den Dreien - laute Ausrufe’’ , Der spinnt‚ ‚Lässt uns gradewegs ins Messer laufen’,‚Des isch ja die Höhe’ etc.

"Wer wagt es mich in meinem Reich zu stören" (Drache - Stimme aus der Höhle) 
Die Ritter fahren zusammen und „verstecken“ sich hinter dem Magier, schieben ihn nach vorn.
"Ich bin Saruman, der Große und Mächtige, Meister der Elemente, Schüler des großen Al Minster, Nacheiferer von Otiluck dem großen Highlander, Feind aller Monstren ecetera . pp. , für Freunde Saruman." (Magier)

(Seufzen) "Ich habe schon gegessen, und Zauberer liegen mir immer so schwer im Magen - aber wenn du mich jetzt nicht mein Mittagsschläfchen machen läßt, werde ich meinen Diätplan doch mal übertreten müssen." (Drache)
Kurze Pause....

"Wer bist du, der du es wagst mir dem mächtigen Jalkakan entgegen zu treten?" (Drache)
"Ich bin Saruman, der Große und Mächtige, Meister der Elemente, Schüler .........." (Magier)
„Ja, ja, ja schon gut - was willst du hier“ (Drache)
„Also eigentlich brauch ich bloß ein Barthaar von dir - des du mir ja freundlicherweise überlassen könntesch und denn wärsch mich auch schon wieder los.“ (Magier)
Dröhnendes lachen aus der Höhle.....

„Tja ansonschten muss ich dir leider meine tapferen Barbaren hier reinschicken die lösen das Problem dann halt mit roher Gewalt. “ (Magier)
"Du weißt wie das ist. Ich kann nicht einem Menschen einfach so - freundlicherweise- ein Barthaar überlassen. Ich bin Jalkakan, der mächtige Drache. Mit einem einzigen Hieb meines Schweifes bringe ich Festungen zum Einstürzen, mit meinem Feuerodem versenge ich ganze Wälder und bei meinem Anblick stieben ganze Armeen vor Panik auseinander. (Kurze Pause) Ich habe einen Ruf zu verlieren. Das ist jetzt wirklich nichts Persönliches." (Drache)
„Jap, jajaja ..... so was hab ich mir scho denkt. Also Jungs wie’s aussieht seid ihr jetzt dran. Ihr wisst was zu tun isch, ich brauch ein Barthaar - möglichscht ein langes - des dürftet ihr mit links schaffen.“ (Magier - klopft den dreien aufmunternd auf die Schulter)
„Also ich weiß au nicht, muss des wirklich jetzt schon sein? Ich hab denkt du wolltsch uns nur als Geheimwaffe einsetzen. Kannsch nicht erscht noch mal mit dem reden?“ (Gletscher)
„Na ihr seid mir ja tolle Helden !!! *Freie Barbaren unterm Krähen - wir machen den Weg frei* steht auf euerm brandneuen Firmenschild. Da kann mo heut zu Tag nix mehr drauf geben, alles Lug und Betrug.“ (Magier wütend)
„Aber gut, denn bring mir halt erscht mal die Maid die ihr besorgt hab.“ (Magier)
Der “Jung-Barbar“ zerrt die Maid nach vorn und nimmt ihr die Augenbinde ab.
„Ich wollte eine Jungfrau zum opfern, und ihr bringt mir so ein Auslaufmodel. Nicht emol der dümmschte Drach würd glauben, dass des noch eine holde Jungfrau isch. Wie hab ich mich nur auf euch einlassen könne. (Magier wütend zu den Barbaren) 
„Des isch schließlich gar nicht mehr so leicht heutzutage noch eine Jungfrau zu entführen - es gibt ja quasi keine mehr.“(Mölnier)
„Und außerdem werden die mittlerweile alle von irgendwelchen edlen Ritter beschützt. Haja mo muss sich ja nicht immer glei mit jedem anlegen und kämpfen und so.“ (Sigi- kleinlaut)
„Des war alles was wir auftreiben konnten.“ (Mölnier)
„Also gut denn opfern mir halt mol das Weib, wenn’s schon da isch“ (Magier)
Magier „zerrt“ die Maid zur Höhle.....

„Könne mo des nicht andersch lösen? So’e Jungfrauen-Opferung liegt mir immer schwer im Magen, und denn isch au grad no Vollmond, da kann ich die nächschten Nächte wieder nicht gscheit schlafen“ (Sigi)
„Ja Heilig’s Blechle des isch ja zum verzweifeln. Wie könnt ihr euch denn Barbaren nennen wenn ihr Angscht vor Drachen und Mitleid mit dene zu opfernden habt? Zu was bezahl ich euch eigentlich?“ (Magier wütend)
„He, he, he. Jetzt musch nicht gemein werden. Laut Gewerkschaft müssen mir des gar nimmer.“ (Gletscher)
„Genau, da müssten mir Gefahrenzulage und Prämien wegen besonderer Leistungen verlangen, des dürfen heute nicht mal mehr die Berufsbarbaren mit einer festen Anstellung. Irgendwie lässt sich des nimmer mit dem neuen Tarifrecht vereinbaren.“ (Mölnier)
„Mal im Ernst wer macht denn des noch für einen halben Kreuzer die Stunde. Männer, ich tät eh sagen mir machen Schluss für heut, es fängt scho an zu dämmern. Sonst muss ich mir wieder überlegen wie ich des mit dem Nachtzuschlag verrechnen muss.“ (Gletscher)

Die Vier sitzen auf und reiten davon ,nehmen die Maid mit....
„Das war wohl nichts großer Saruman.“ (Drache - dann schallendes Lachen aus der Höhle) Wenn du mich jetzt auch entschuldigen würdest, ich gönn mir jetzt noch einen Eimer Schwefel und dann muss ich auch los. Wenn ich nicht mindestens zwei mal pro Tag Feuer speiend über die Dörfer fliege krieg ich hier die Kündigung und muss mir ne kleinere Höhle suchen. Alles nicht mehr so einfach wie früher.“
Magier schüttelt ungläubig den Kopf und wendet sich zum gehen...
„Ich hab die Schnauze voll - Magier - wie konnt ich mir nur so en Job aussuchen?! ‚Nachtwächter’ hat’d Mutter immer gsagt, mach des, des isch was Sicheres. Dunkel wird’s nämlich jeden Tag.“

....packt sein Hab und Gut, schnappt sich sein Pferd und verschwindet.
